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Tiergesundheit und mehr Schweine

Deutschlandweite Impfunterschiede

Interessant sind auch die regionalen Unterschiede: 
Im Norden, Westen und Süden gehört die Impfung 
gegen Mycoplasmen zum Standardprogramm 
der Ferkelimpfungen, während im Osten nur 
60 % der Betriebe gegen Mycoplasmen impfen. 
Immerhin impfen 20 % hier gar nicht. Der Westen 
setzt tendenziell stärker auf Two-Shot-Produkte, 
dagegen werden im Süden sehr stark One-
Shot-Produkte verwendet. Im Osten impfen 
immerhin 40 % der Betriebe die Sauen gegen 
Circoviren. Vor allem im Süden und Norden 
impfen annähernd 80 % der Betriebe die Sauen 
nicht gegen Circoviren.

Nord- und Westdeutschland impffreudiger

Neben den Impfstoffen gegen Mycoplasmen 
und Circoviren gaben die befragten Betriebe 
an, die Ferkel auch noch gegen weitere wichtige 
Schweinekrankheiten zu impfen. Gegen PRRS 
impfen 22 % der Betriebe, gegen Ileitis und APP 
6 %, des Weiteren wird gegen die Ödemkrankheit 
(4 %) sowie gegen den Erreger der Glässerschen 
Krankheit (1 %) geimpft. Interessant sind auch 
hier wieder die regionalen Unterschiede: Gegen 
PRRS werden die Ferkel im Norden und Westen 
etwa bei 30 % der Betriebe geimpft, im Süden 
und Osten sind es unter 20 %.
Die Ileitisimpfung nutzen die Betriebe im Westen 
zu 14 %, während dies Osten und Süden nur zu 
knapp 5 bzw. 7 % tun, der Norden impft gar nicht 
gegen Ileitis. Gegen APP wiederum impfen die 
Betriebe im Osten am meisten (15 %), während 
im Süden die APP-Impfung bei den befragten 
Betrieben kaum genutzt wurde. Deutlich wird 
aus der Studie, dass Betriebe im Norden und 
Westen insgesamt häufiger Impfungen nutzen als 
Betriebe im Süden und Osten. 

Festzuhalten bleibt …

Jährlich entstehen in der Schweineproduktion 
große ökonomische Verluste durch das Auftreten 
von Infektionskrankheiten. Verhindert man 
diese Erkrankungen, bedeutet das bares Geld 
in der Tierproduktion, eine Antibiotikareduktion 
sowie im Hinblick auf Tierschutzaspekte 
zudem weniger Leid für die Tiere. Für 
Schweinehalter werden deshalb Impfungen 
immer wichtiger und sind bedeutsame 
Eckpfeiler im Gesundheitsmanagement, wie 
auch die aktuellen Studienergebnisse zeigen. 
Aus Gründen der Kosten- und Arbeitsersparnis 
und auch der Stressverminderung für das Tier 
bevorzugen viele Tierhalter Kombi-Impfstoffe. ❑

Deutschland ist 

Weltmeister!

Beim Fußball hoffentlich bald.
Möchten Sie auch zu den Gewinnern gehören? 

Beantworten Sie dazu 
einfach die Fragen auf 
der folgenden Seite und 
Sie nehmen teil an der 
Verlosung von
50 adidas Brazuca 
Trainingsbällen.

Bleiben Sie am Ball!

Beim Impfen schon heute.
Nach einer aktuellen Studie impfen 76 % der 
deutschen Schweineproduzenten ihre Tiere gegen 
PCV2 und M. hyo.

Damit sind sie ungeschlagene Impfweltmeister 
und verringern gleichzeitig den Antibiotika-Einsatz 
in der Schweinehaltung. 



Impfen auch Sie 
wie die Weltmeister?

Bitte Fragen beantworten, Adressfeld ausfüllen, 
unterschreiben und per Fax an:

0 61 32 – 77 72 13

Oder per Post an:

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH
Marketing Service
55216 Ingelheim

Einsendeschluss ist der 30.06.2014. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Absender:

Name, Vorname

Adresse

PLZ, Ort

Telefon/Fax

Unterschrift

Für die Profi s unter den Ferkelerzeugern:

Gegen  welche Krankheiten haben Sie Ihre Saug- 
und Absatzferkel in den letzten 6 Monaten in der 
Regel geimpft?

 Mycoplasmen

 Circoviren

 PRRSV

 Ileitis

 APP

 Ödemkrankheit

 Sonstige Erkrankungen: 

 Gar nicht, keine Impfungen am Ferkel

1. Wann setzen Sie die Impfstoffe gegen Circoviren 
und Mycoplasmen ein?

Gegen Circoviren:

 1. – 6. Tag

 7. – 13. Tag

 14. – 20. Tag

 21. – 27. Tag

 28. – 35. Tag

 Ich setze einen Kombinations-Impfstoff ein, der vor 
 der Impfung einfach gemischt und als One-Shot 
 eingesetzt werden kann.

Gegen Mycoplasmen:

 1. – 6. Tag

 7. – 13. Tag

 14. – 20. Tag

 21. – 27. Tag

 28. – 35. Tag

2.

Für die Profi s unter den Mästern:

Welche Impfungen sind für Sie die Voraussetzung für eine erfolgreiche Mast?

Impfung gegen:  Mycoplasmen

   Circoviren

   PRRSV

   Ileitis

   APP

 Andere: 

  

   

1.

Für die Profi s in der Beratung, im Vertrieb oder in der Wissenschaft, 
aber auch für alle anderen Schweineprofi s:

Zu welchem Thema rund ums Schwein möchten Sie 
in der Zeitschrift Tiergesundheit und mehr 

bald mehr lesen?

1.

Ich bin Profi  in:  Ferkelerzeugung   Schweinemast   Beratung, Verkauf, Wissenschaft


